
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzriger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

Gratis -Heilage: Aluftr Sountagsblatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schwrinit und die umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

No. 111. Dienstag, den 22. September 1908. 12. Jahrg.

Amtlicher C eil.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Kohle für die hieſige Schule

für das Etatsjahr 1908/09 ſoll im Wege der Submiſſion
vergeben werden. Offerten ſind bis zum 27. d. Mts.
an den Unterzeichneten, bei dem auch die Bedingungen
ausliegen, einzureichen.

Annaburg, den 20. September 1908.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Am 11. September d. Js. gegen 12 Uhr 15 Mi

nüten nachts iſt der Perſonenzug 674 Kohlfurt
Wittenberg auf der Fahrt zwiſchen Fermerswalde
Annaburg dadurch gefährdet worden, daß auf dem
Wegübergange bei km 169 459 von Frevlerhand
ein etwa 3 m langes, m breites und m hohes
Holzgerüſt auf die Schienen gelegt wurde.
Eine Belohnung von

Wo300
wird demfenigen zugeſichert, der die Urheber

Bahnfrevels ermittelt und ſo zur Anzeige bringt,
daß ihre rechtskräftige Verurteilung erfolgen kann.

Deſſan, den 12. September 1908.
Königl. Eiſenbahn-Betriebsinſpektion 2.

Politiſche Rundſchau.

Deutschland. Der Kaiſer wohnte am Freitag
bei Hohenſtein dem Schlußmanöver des oſtpreußi
ſchen 1. gegen das weſtpreußiſche 17. Korps bei und
will vom Sonnabend ab in Hubertusſtock in der
Mark jagen. Die Kaiſerin beſichtigte in Berlin
eine Sammlung japaniſcher, chineſtſcher und per
ſiſcher Gegenſtände

Eine Moltke-Erinnerung. Am 18. September
waren es 50 Jahre, daß Hellmuth v. Moltke, der

große Stratege, zum Chef des preußiſchen General
ſtabs ernannt wurde. Was er geleiſtet hat, gehört
für immer der Geſchichte an und iſt im ganzen
Volke bekannt.

Der Staatsſekretär für ElſaßLothringen
v. Köller hat bis zum 15. Oktober Urlagub genom-
men und wird laut „Kreuzztg.“ nach Ablauf des
ſelben mit Rückſicht auf den Geſundheitszuſtand
ſeiner Gemahlin nun doch ſchon einige Wochen
früher als er beabſichtigt hatte, um ſeine Verab
ſchiedung bitten, ſo daß er die Dienſtgeſchäfte in
Straßburg nicht mehr übernehmen wird.

Der Parſevalballon, der auf der Fahrt nach
Potsdam zum Kaiſer im Sturm ſcheiterte und dem
dabei ein Loch in die Ballonhülle geriſſen wurde,
wird vielleicht ſchon Ende dieſer Woche repariert
ſein. Günſtigen Wind vorausgeſetzt, könnte er dann
noch die Fahrten für ſeine endgültige Uebernahme
in Reichsbeſitz machen. Sein „Bruder“, der ſtärker
gebaute Parſevalballoit Nr. 3, geht ſeiner Vollendung
entgegen. Auch am Zeppelin wird fleißig ge
arbeitet. Das Luftſchiffunternehmen beſchäftigt zur
zeit 5 Jngenteure mit dem Oberingenieur Dürr

i u Wo S. unArbetter. Der dritte imt Bu tde, ver S ttetrlttftkreuzer, iſt enkleert worden, Die Füllung war be
reits 9 Wochen alt, und der Ballonführer Major
Sperling hat nach den Anſtrengungen der letzten
Zeit Urlaub genommen.

Mill. für Zeppelin. Die Summe der
bisher für die Zeppelinſpende eingegangenen Be
träge beläuft ſich auf 1540662 Mark. Jhr Steigen
iſt mit Sicherheit anzunehmen und weitere Summen
ſind aus dem Verkauf der Zeppelinmarke zu er
warten.

Graf Zeppelin hat in hochherziger Weiſe für
ſich und die Seinen auf jeden ſinanziellen Vorteil
aus der Nationalſpende verzichtet.

Elektriſierung der bayeriſchen Bahnen Die
bayeriſche Staatsbahnverwaltung hat einen Plan
zur Elektriſterung aller Staatsbahnen im rechts-
rheiniſchen Bayern ausgearbeitet. Zu dieſem Zweck

ſoll am Walchenſee ein Kraftwerk mit Talſperre er
richtet werden.

Bei der Eiſenbahn ſoll billiger eingekauft
werden. Der preußiſche Eiſenbahnminiſter ſagt in
einem Erlaß, bei der Vergebung von Lieferungen
erſcheine es geboten, auf den Preisrückgang der
meiſten Materialien zu achten.

Anmm 30. d. Mts. läuft die Friſt ab, die den
Reichs und Landeskaſſen zur Annahme und Um
wechslung der durch den Bundesrat außer Kurs
geſetzten Taler gegeben iſt. Nach dem 30. Septem
ber haben die Taler nur noch den Silberwert, der
wenig mehr als die Hälfte des gegenwärtigen Ein
löſungswertes beſitzt. Die Außerkursſetzung der
Fünfzigpfennigſtücke der älteren Geprägeform mit
der Wertangabe „50 Pfennig iſt vom Bundesrat
zum 1. Oktober 1908 beſchloſſen. Die Friſt zur
Einlöſung bei den Reichs und Landeskaſſen läuft
für dieſe Münze bis zum 30. Sept. 1910.

Dem „Anhaltiſchen Kurier“ zufolge iſt den
Braunkohlengruben des Reviers von Völpke eine
behördliche Verfügung zugegangen, die die ſofortige
polizeiliche Ausweiſung ſämtlicher ausländiſcher
holuiſcher Arbeiter aus den Grubenbetrieben an
weittragende Folge, da dieſe vor Beginn großer
Lieferungsverpflichtungen ſtehen.

Schlechte Zeiten überall. Die Lage des
deutſchen Arbeitsmarktes hat ſich, wie mitgeteilt, be
deutend verſchlechtert und in England haben bereits
Arbeitsloſenkrawalle ſtattgefunden. Recht trübe
ſieht's auch in Velgien aus. Die Kriſe in der Jn
duſtrie in der Borinage, der durch ihre zahlreichen
Kohlenbergwerke bekannten belgiſchen Landſchaft,
vergrößert ſich täglich. Viele Betriebe entließen ihre
Arbeiter, andere verringern die Arbeitszeit.

Nach der letzten amtlichen Lebensmittelpreis
tabelle ſind die Preiſe für Brotgetreide, Kartoffeln
und Viehfutter im Auguſt geſunken, mährend die
Fleiſchpreiſe geſtiegen ſind.

Der ſozialdemokratiſche Parteitag in Nürn
berg beſchäftigte ſich am Mittwoch mit dem kritiſchen

Freiwillig arm.
Original Roman von Jda JohnArnſtadt.

12. Fortſetzung.
„Jetzt keine Erörterungen mehr, meine Gnä-

dige,“ entſchied der Arzt, „Ruhe, nichts als Ruhe,
wenn ich bitten darfl! Später, vielleicht morgen
ſchon, erlaubt der Zuſtand des Herrn Baron die
nötige Ausſprache.“

Doch der Baron wendete ein „Später Morgen
Wo denken Sie hin Keine Stunde lang er

trüge ich den Gedanken Jetzt gleich muß er
widerrufen, ſchwarz auf weiß will ich das Ver
ſprechen des Gehorſams Junge heran Schwöre
dieſen meinen letzten Willen zu erfüllen oder
ich ſchieße dich eigeuhändig nieder, denn beſſer tot
als ehrlos

Vergeblich mühten ſich die Damen und der
Arzt, den an allen Gliedern Bebenden zu beruhigen.
Dunkelroten Geſichtes, mit verzerrten Zügen, gebot
er noch einmal „Hieher, Junge

Der Arzt trat an Arnold heran und ſagte leiſe
„Geben Sie ſcheinbar nach, Herr Premierleutnant;
Zeit gewonnen, alles gewonnen. Sein Mörder
können Sie doch nicht werden wollen

Arnold neigte ſtumm den Kopf und ging wan-
kenden Schrittes zu ſeinem Vater hin.

Draußen zuckte Blitz auf Blitz, furchtbar tobe
der Sturm, Wolken auf Wolken herantreibend, der
Donner rollte ungaufhörlich in den Bergen, und
noch ſchwächte kein erlöſender Regenguß die Span

Nachdruck verboten.

nung in den Lüſten. Die Baronin und ihre Töchter
lagen vor dem tobenden Greiſe auf die Knien, aber
ſie wagten kein Wort des Zuſpruches mehr. Wie
eine Bildſäule, hochaufgerichtet, ſtill und blaß, ließ
Arnold alle Schmähungen des aufgeregten Kranken
über ſich ergehen, er kämpfte einen furchtbaren
Kampf. Ganz unmöglich ſchien es ihm, den ſtumm
auffordernden Winken des Sanitätsrates Folge
zu leiſten einmal ſogar ſchüttelte er energiſch das
Haupt, erſt als ein neuer Wutanfall des Vaters
Leben ernſtlich zu bedrohen ſchien und die Baronin
ihre zitternden Hände wie beſchwörend auf ſeinen
Arm legte, ſagte er

„Vater ich verzichte nicht auf ſie, die
meiner Seele Sonne iſt, die ich nicht aufgeben kann
und will aber auf jedes Lebensglück. Einſam
und bettelarm werde ich meinen Weg gehen. Möchte
er nicht zu lang ſein Du ſollſt deinem einzigen
Sohn nicht fluchen, Vater laß mich ausredert,
es iſt zum letztenmnale Auch meine Braut werde
ich nicht wiederſehen mag ſie glücklich werden ohne
mich! Nicht einmal Abſchied nehme ich von ihr
Vater, ich ſchwöre es dir. Wie könnte ich dem
ſüßen Geſchöpfe ſagen, was ich ſelbſt nicht hören
kann, daß die Brunnecks zu Doch weshalb
noch anklagen Es iſt ja doch alles vorbei. Viel
leicht hört Jhr noch einmal von mir zu irgend
einer Großtat, die man mit dem Leben bezahlt,
wird der letzte Brunneck ſich aufraffen. Bis dahin
lebt wohl Mutter

„Hinaus, Elender befahl der Baron außer
ſich vor Wut.

„Bleibe! Arnold Arnold l riefen die anderen,
aber vergeblich.

Er ſtand ſchon draußen, der Sohn des Hauſes
barhäuptig, ſeiner Sinne nicht mächtig.

Hagelkörner praſſelten auf ihn nieder, Regen
güſſe, Arnold von Brunneck merkte es kaum, me
chaniſch wandte er ſich den Ställen zu und gebot
dem erſten beſten, verdutzt zu ihm aufſtarrenden
ne ſein Pferd vorzuführen und nach zwei

tunden auf der Station abzuholen. Dann wech
ſelte er im verſchloſſenen Turmzimmer die glänzende
Uniform für immer mit einem Civilanzuge und
packte das Nötigſte in eine Art Reiſeſack, den er
hinter ſich auf das Pferd nehmen wollte ſeine ſämt
lichen Papiere und Erſparniſſe in der Bruſttaſche-
Niemand ſtörte ihn, ſo viel die Diener hin und her
liefen, treppauf, tkreppab, in Haſt und Aufregung,
es mußte ſchlimm ſtehen unten

Manchmal tönte der Mutter Stimine wie ein
verirrter Wehelaut zu ihm herauf; durch das Wüten
des Wetters hindurch hörte er den Vater luchen
und ſchreien. Es bewegte ihn nicht einmal, daß
die Mutter nicht zu ihm kam. Ungeſehen und un
gehört ritt er davon, einem Leben voll Kampf und
Entſagung entgegert, in Sturm und Wetter hinaus.

Und LorchenJm lichtblauen, ſpitzenüberrieſelten Seidenkleid
das einzige koſtbare Gewand, das ſie init in
die Einſamkeit genommen hatte das ſchöne,
dunkle Lockenhaar mit einer Perlmutterſpange hoch
genommen ein Sträußchen Waldblumen im Gürtel
Und die zarten Hände gefaltet, ſtand ſte am Fenſter



Punkte ſeiner Tagesordnung, der Budgetbewilligung.
Die Bemühungen, hinter den Kuliſſen eine Einigung
über dieſen ſtrittigen Punkt zwiſchen Norddeutſchen
und Süddeutſchen herbeizuführen, waren geſcheitert.
Und ſo begann denn am Mittwoch früh der Kampf
um die große Prinzipienfrage der Budgetbewilligung
auf offener Arena. Bebel, der ſehr leidend aus
ſieht, aber alle körperliche Schwäche während ſeiner
Rede überwand, begründete die Reſolution des
Parteivorſtandes, welche die Bewilligung des Bud
dets durch die württembergiſchen, bayeriſchen und
badiſchen Genoſſen für unvereinbar mit den Partei
tagsbeſchlüſſen erklärt. Bebel gab ſich Mühe, ſo
maßvoll wie möglich zu ſprechen und eine Spal-
tung der Partei zu verhindern. Er tadelte die
beiden Genoſſen, die als badiſche Landtagsabgeord
nete dem Leichenbegängnis des Großherzogs Friedrich
beigewohnt hatten, und auch die Bayern bekommen
ihr Teil. Dem Abgeordneten Bebel erwiderte als
Hauptredner der Süddeutſchen Arbeiterſekretär Timm-
München. Er wird von der Mehrheit der An

weſenden mit ſehr wenig zärtlichen Koſenamen be
grüßt, beſchwert ſich über dieſe Aburteilung, bevor
man ihn gehört hat, und verteidigt dann das Ver
halten der Süddeutſchen in der Budgetfrage.

Auf dem ſozialdemokratiſchen Parteitage hat
die Erörterung über das Recht der ſozialdemokratiſchen
Abgeordneten zur Budgetbewilligung nicht nur eine
gewaltige Ausdehnung erhalten, ſondern teilweiſe
auch einen äußerſt heftigen Charakter angenommen.
Es iſt uns nicht möglich, auf die Ausführungen
der zahlreichen Redner und Rednerinnen mehr
als achtzig haben ſich zum Worte gemeldet im
einzelnen einzugehen. Die Süddeutſchen führen ihre
Sache mit großer Geſchicklichkeit und beharren auf
ihrer Forderung Die Norddeutſchen werden häufig
grob und ausfallend. Sie fürchten aber die Spal
tung und ſuchen ſie möglichſt zu vermeiden.
Dänemark. Wie jetzt feſtgeſtellt iſt, belaufen

ſich die Unterſchlagungen des in Haft befindlichen
ehemaligen Juſtizmiſters Alberti auf rund 14 Milli
vrten. Die genaue Feſtſtellung iſt äußerſt ſchwierig,
da Alberti alle Bücher gefälſcht hat. Es heißt, er
habe kurz vor dem Zuſammenbruch eine große
Summe für ſich auf einer Londoner Bank hinter
legt. Seinen Grundbeſitz, ſowie alle koſtbaren
Sachen hat er ſeiner Frau im Ehekontrakt ver
ſchrieben, die Gläubiger werden alſo vollſtändig
leer ausgehen.

Enugland. Angeſichts der in allen großen
Städten wachſenden Arbeitsloſigkeit hat die Re
gierung die Gemeinden erſucht, ſchleunigſt Notſtands
arbeiten in Angriff nehmen zu laſſen. Jn Liver-

nahe ſind, geriet der Bürgermeiſter beim Anblick
der Menge, die auf der Straße Kundgebungen ver
anſtaltete, ſo außer ſich, daß er bei ſeiner Anſprache
in Tränen ausbrach. Jn Glasgow und Mancheſter
ſind gleichfalls Tauſende arbeitslos und vom
Hungertode bedroht In politiſchen Kreiſen wird
die Einberufung des Parlaments zu einer außer
ordentlichen Tagung verlangt, da die Regierung
ſich offenbar der Lage nicht gewachſen zeigt.

JAtalien. Das goldene Prieſterjubiläum des
Papſtes Papſt Pius X. konnte am 18. September
ſein goldenes Prieſterjubiläum begehen. Die Feier
ſoll aber erſt am 16. November ſtattfinden, dem

Jahrestage ſeiner Biſchifsweihe.
Aken. Wie ruſſſſche Blätter melden, wird der

Schah von Perſien in wenigen Tagen ein neues
Wahlgeſetz erlaſſen und das Parlament einberufen.
Falls er dies nicht tue, glaubt die ruſſiſche Regierung,

daß er ſeinen Thron und ſein Leben gefährde. Jm
Nordweſten des Reiches tobt indeſſen der Kampf
weiter. Jm ganzen ſtehen jetzt 9000 Mann
Regierungstruppen gegen die Revolutionären im
Felde, ohne daß ſie Erfolge erringen können.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Das Muſiklehrer Sußmann ſche

Ehepaar auf Schloß Annaburg feierte dieſer Tage
ſeine Silberhochzeit.

Annaburg. (Bubenſtreich.) Jn den letzten
Nächten iſt eine im Tiergarten in der Nähe der
Schildhauer ſchen Villa vom Verſchönerungsverein
aufgeſtellte Bank von rohen Bubenhänden heraus
geriſſen und demoliert worden. Die Täter ſind be
reits ermittelt und werden ſich demnächſt wegen
Sachbeſchädigung vor Gericht zu verantworten haben.

Annaburg. Jn den Tagen vom 22. 30.
d. Mts. findet im Bürgergarten hierſelbſt eine Muſter
Ausſtellung in Sprechapparaten verbunden mit
Phonographenkonzert bei freien Eintritt ſtatt. Zum
Vortrag gelangen Orcheſterſtücke, Arien, Volkslieder,
Tänze und humoriſtiſche Vorträge c.

Der Sommer geht mit Rieſenſchritten ſeinem
Ende entgegen. Täuſchte uns ſonſt eine um dieſe

eit eintretende größere Wärmeperiode über den Ab
chied der heißen Jahreszeit hinweg, ſo ſind wir in
dieſen Jahre durch das vorzeitig aufgetretene Herbſt
wetter darauf vorbereitet worden. Nur wenige
Tage in voriger Woche hatten das charakteriſtiſche
Gepräge des ſogenannten Altweiberſommers, ſonſt
iſt es meiſt trüb, kühl und regneriſch geweſen, trotz
dem das Barometer ſtändig geſtiegen war und auch
heute nur ein kleiner Raum den von der
Rubrik „Schönes Wetter“ trennt. Es ſtürmt und
wettert ja nicht, aber die liebe Sonne hält ſich ver
borgen und der zumeiſt graue Himmel gibt der
Landſchaft etwas ſtumpfes, totes, das unſer Gemüt
bedrückt. Wie ganz anders iſt es, wenn die Sonne
die Farben des Herbſtes weckt! Da leuchtet es aus
den gelben und roten Blättern der Birken, Linden
und Buchen, die umrahmt von dunkelgrünen Fichten
ihre Farbenpracht bei ihrem Scheiden zeigen, da
ſpinnt ſich jener leichte Dunſtſchleier über Tal und
Höhen, der die allzugrellen Lichter mildert und dem
ſchönen Herbſttage eigentümlich iſt. Noch fehlt dem
Landmann das warme trockene Wetter, um das
Grummet vollends zu bergen und die Kartoffeln
der richtigen Reife entgegenzuführen. Wir hoffen
aber, daß es noch kommt, und der Abſchluß der
Ernte doch noch trotz aller Sorgen ein guter iſt.

Falkeunberg. 17. Sept. Diebiſche und kontrakt
9 DTeTT- S Der D erfrkürzlich zwei polniſche Arbeiter, nachdem ſie ihren

Arbeitsgenoſſen ſechs Uhren und eine Menge Klei
dungsſtücke, entwendet hatten, nachts heimlich ent
wichen.

Schlieben 17. Sept. (Ein Jahrmarkt ohne
Buden.) Auf dem letzten hier abgehaltenen Jahr
markt war nicht eine einzige Bude zu ſehen. Nur
einige auf dem Marktplatze aufgeſtellte Tiſche mit
etwas ausgelegter Ware erinnerten daran, daß
kalendermäßig ein Jahrmarktstag ſei.

Wittenberg. Verunglückt iſt geſtern vormittag
beim Untertunnelungsbau am Elſtertor der ca. 20
Jahre alte Bahnarbeiter Kirſchmann aus Rackith.
Derſelbe fiel von oben herab und ſchlug auf die
vielen Holzſtieben, welche den Erddruck abhalten,
auf, wodurch er ſich innerliche Verletzungen zuzog.
Nach der erſten ärztlichen Hilfe, wurde er nach ſeiner
Wohnung gefahren.

ihrer kleinen Giebelſtube und blickte ängſtlich dem
Treiben zu.

Wie eine Rieſenfauſt fuhr der Orkan über die
Wipfel hin, und wo er ſie packte, wehrten und
beugten ſich die Starken; wie um Rettung flehend,
ſtreckten die Weiden drunten am See ihre Zweige
gegen den Himmel, deſſen Blau man nicht ſah,
denn kein noch ſo grell zuckender Blitz riß die Wol
kenhülle ab.

Wo war er jetzt, ihr Arnold, ihr einzig Ge
liebter Heiſchte er des Vaters Segen Vielleicht,
ja hoffentlich nicht vergeblich, denn dann mußte
ſeine Freude um ſo größer ſein, wenn ſie ihm
ſagte: „Sei getroſt, ich bin und habe alles, dich
zu beglücken; die Komödie iſt aus, führe die Eben
bürtige in dein Schloß.“

Wenn das Unwetter nur erſt vorüber wäre!
Einmal doch mußte dieſer Hagel- und Regen
ſchauer ein Ende nehmen, und dann kam die
Sonne; nicht eher wollte ſie hinab zu Tantchen,
bis er da war, an ſeinem Arme o brrauſchender
Gedanke Um ihren Segen bitten. Was ſie
wohl dazu angeben würde, die Treue, Gute, wenn
die Kleine dann als des Barons Braut in das
Zimmer trat

Plötzlich als neue Hagelſalven über die Wipfel
und das kleine Dach des Hauſes praſſelten, erfaßte
ſie eine unſägliche Bangigkeit, eine Angſt ohne
Gleichen trieb ſie auf und ab in dem engen Zim
merchen. Furcht war es nicht, wie hätte ſie ſich
fürchten ſollen, ſie, die jedes noch ſo ſchwere Ge
witter, als den erhabendſten Ausdruck der Natur,

mit Entzücken betrachtete? Und heute ihrem
Verlobungstage! War ihm etwas geſchehen oder
gab es doch jene Geheimleitung von Seele zu Seele,
deren Vorhandenſein ſie manchem geiſtreichen Manne
gegenüber verlacht und verſpottet hatte Endlich
hielt ſie es nicht mehr aus ſo allein, ſie mußte ſich
zerſtreuen, die Zeit des Wartens dauerte auch zu
lange. Obgleich Sturm und Regen, Blitz und
Hagel ſich endlich legten, mußten immerhin noch
Stunden vergehen, bis er kam, denn ſo mitten im
Unwetter konnte er von der Brunneckshöhe nicht
weggegangen ſein. Oder doch Vielleicht war er
geritten und mit dem Pferde geſtürzt

Tante Adel ſaß unten in ihrem Lehnſeſſel und
las in einem Gebetbuch, wie ſie bei jedem Gewitter
zu tun pflegte, eben es hatte ja nachgelaſſen
draußen nahm ſie die Brille ab und legte ſie
mit den gefalteten Händen auf den Folianten auf
ihren Knien, als Lori hereintrat, Jungfer Holder
mann traute ihren Augen nicht. „Jn ſtarrer Seide,
Kleine fragte ſie völlig faſſungslos vor Ver
wunderung; „ja was iſt denn nur für ein Feier
tag heute

Lori lächelte, raffte die Falten ihres Kleides zu
ſammen, um vor der Greiſin hinzuknieen und legte
den Lockenkopf auf das Buch in ihrem Schoße.
„Ach, Tantchen, mir iſt ſo bang.“

„Und deshalb haſt du das koſtbare Kleid an
gezogen?

„Deshalb nicht. Wir bekommen Beſuch.“
Die Leidende fuhr zuſammen. „Doch nicht den

Herrn Vormund Denn der andere wollte

Deſſan, 15. Sept. Beim Poltern zur Hochzeit
flog von einem irdenen Topf beim Aufſchlagen auf
das Pflaſter ein Scherben einem dreijährigen Kinde
ins Auge, das ſofort auslief. Auch das Zweite
Auge iſt in Mitleidenſchaft gezogen. Trauriges
Geſchick

Gräfenhainichen. (Unfall.) Ein eigenartiger
Unfall, der Eltern zur Warnung dienen ſollte, paſ
ſierte dem b jährigen Sohne des Maurers G. Walther.
Der Kleine ſpielte mit einer Harke, indem er dieſe
immer vor ſich herſchob, plötzlich ſtieß dieſe gegen
einen Stein und der Stiel drang dem Kinde mit
ſtarker Wucht vor den Magen, ſo daß der Kleine
beſinnungslos hinſtürzte. Es ſteht zu befürchten,
daß der Knabe innere Verletzungen erlitten hat,
denn noch heute befiel ihn ein ſtarkes Erbrechen, als
er verſuchte, ſich allein fortzu bewegen. Eine
freudige Ueberraſchung wurde heute Herrn Bäcker
meiſter E. Walther hierſelbſt zu teil. Jm Feldzuge
1870 71 lag derſelbe im gangen September auf
Vorpoſten. Er hatte dort in Ars a. d. Moſel bei
einem Herrn Georges Mangin ein ſehr gutes Quar
tier. Heute nun, nach 38 Jahren, erhielt Herr W.
ein Schreiben von demſelben, in dem er mitteilt,
daß er noch lebt und ſich ſeines damaligen Quar
tiergaſtes noch recht gut erinnert. Herr Mangin
ſendet viele freundliche Grüße. Er lebt heute als

Rentier Es gehört gewiß zu den Seltenheiten,
daß ein Quartierwirt, der damals zu den Feinden
des Landes zählte, ſich ſeines Gaſtes noch nach ſo
langer Zeit erinnert.

Dornburg, 16. Sept. Die tollkühne Fahrt eines
Radfahrers hätte dieſem geſtern früh beinahe das
Leben gekoſtet. Er fuhr die ſteile Lange Straße
herunter, verlor die Herrſchaft über ſein Rad und
rannte gegen das Geländer der Saale. Das Rad
flog über das Hindernis hinweg und fiel in den
Strom. Der Radfahrer blieb glücklicherweiſe am
Geländer liegen und erlitt nur ganz geringfügige
Verletzungen

Rothenſchirmbach, 18. September Gedenkſtein.
Am 16. September wurde an der Stelle, wo am
19. November 1905 der Hilfsförſter Grunert von
Wilddieben angeſchoſſen wurde, ein von Herrn
Steinmehmeiſter Arno Weber hierſelbſt gelieferter
Gedenkſtein geſetzt, welcher folgende Jnſchrift trägt
„Am 19. November 1605 wurde hier bei treuer
Pflichterfüllung von Wilddiebshand der Kgl. Hilfs
förſter Herr Otto Grunert ſchwer verwundet.

21 November 1905. Zur ehrenden Erinnerung
errichtet von den Jagdgäſten und Beaniten des
Reviers Biſchofrode.“ Der Stein hat das anſehnliche

Gewicht von 80 Zentnern und beſteht aus einem

S 5 De a J 4 e re eGranitplatte auf der die Jnſchrift eingraviert iſt.
Mexſeburg, 18. Sept. Zum Domherrn von

Merſeburg iſt der langjährige erſte Beamte des
preußiſchen Kultusminiſteriums, Exzellenz D. Dr.

Althof ernannt worden. SHtaßfurt, 13. Sept. Polniſches Droſtmittel.
Auf einer Wieſe in der Nähe der Hecklinger Chauſſee
fand man vorgeſtern vormittag ſanft ſchlafend, in
Sonntagsſtaat gekleidet, ein Polenmädchem, in der
linken Hand gegen die Bruſt gedrückt ein Gebetbuch
und ein Runmfläſchchen haltend. Schon hatte
man ein Unglück vermutet. Nach längerem kräftigen
Aufrütteln aber machte ſich die Naturfreundin wieder
auf die ſagen Seit Hecklingen zu. Sie hatte zu tief
ins Fläſchchen geſchaut. ei Sept. (Noch unter dem Schwein.)
Eine Wette ſchloß geſtern in einem Reſtaurant an
der Johannesſtraße ein Gaſt mit ſeinem Tiſchnach

ſagen unſer lieber Herr Baron iſt wieder in
Berlin, und für den würdeſt du auch den auffal
lenden Putz nicht anlegen, zumal an einem Gewit
tertage, und Angſt hätteſt du auch nicht vor ihm.

Na, wenn du den Namen durchaus nicht ſagen
willſt, ſo wirſt du deine Gründe dazu haben aber
da müſſen wir unſer einfaches Mittagseſſen doch
bei Seite ſtellen und ſchnell etwas Beſſeres erſinnen,
mit geſottenem Rindfleiſch und Beiguß können wir
einen Gaſt, den du in Seide empfängſt, unmög-
lich abſpeiſen.“

Lori ſprang lachend auf. O du liebes, her
ziges, dummes Tantchen! Das iſt ja alles ſchon
beſorgt, punkt zwei Uhr wird ein Tiſchlein decke
dich“ erſcheinen, wie es im Märchen ſteht, mit
Kuchen und Wein und Braten und Blumen und
der Bahnhofswirt von der Station wird den Zau
berer ſpielen, der es herſchafft freilich wir hätten
uns einen Wagen beſtellen und dort ſpeiſen können.
Daß ich auch daran nicht gedacht habe

Fortſetzung folgt.

Wie die Amerikanerinnen ihre Männer
ſuchen. Jn einem Sportblatt findet ſich folgende
Anzeige: Ein Prinz geſucht oder Gentleman von
ſehr altem Adel und hohem Wuchs zwecks baldiger
Dre von amerikaniſcher Dame Mitte Zwanziger,

oppelwaiſe, völlig alleinſtehend. Jährliche Apa
nage etwa 100000 Mark große aninutige Er
ſcheinung, ſportliebend, muſikaliſch.



bar. Er vehauptete, daß er imſtande ſei, eine Por
tion von der Straße aufgeleſener Pferdeexkremente
zu verſchlingen. Bei dieſem kulinariſchen Genuſſe
wurde dem Feinſchmecker jedoch derart übel, daß er
ſofort ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte.

Gebisfelde, 17. September. (Selbſtmord des
Fahnenflüchtigen.) Als das Oldenburger Jnfan-
terie Regiment Nr. 91 hier zum Manöver einrückte,
war der Reſerveunteroffizier Fiſcher von der 3. Kom
pagnie fahnenflüchtig geworden. Jn Blurnenberg
nahm ihn ein Gendarm feſt. Auf der Reiſe zur
Garniſon erſchoß ſich der Flüchtling.

Tangerhütte, 14. Sept. Ein Barbier Konſum-
Verein Zur Verbilligung der Barbierpreiſe, wollen
die Arbeiter des hieſigen Hüttenwerkes einen Barbier
Konſumverein gründen. Das Raſieren ſoll auf
fünf Pfg. und das Haarſchneiden auf 15 Pfg herab
geſetzt werden. Es wurde beſchloſſen, bei den hieſi
gen Barbieren anzufragen, ob ſie für den ange
gebenen Preis arbeiten wollen. Wie verlautet,
verhalten ſich die hieſigen Barbiere ſehr ablehnend.
Zum Verein gehören 300 Mann.

Baders leben. Am 14. Oktober d. J. beginnt
unſere ProvinzialAckerbauſchule ihren 63. Lehrgang.
Sie iſt die älteſte landwirtſchaftliche Fachſchule im
Staate und beſteht ſeit 1846 ununterbrochen Da
die Lehranſtalt mit der ca. 800 Morgen großen
Gutswirtſchaft des Kloſtergutes Marienbek verbunden
iſt und Schule und Wirtſchaft unter einer Leitung
ſtehen, wird jungen angehenden Landwirten in her
vorragendem Maße Gelegenheit gegeben, ſich auf
allen Gebieten, der Wiſſenſchaft und Praxis für
ihren zukünftigen Beruf vorzubilden. Die Anſtalt
ſteht unter Oberaufſicht des Landeshauptmanns in
Merſeburg und eines Kuratoriums und wird von
der Provinz durch namhafte Zuſchüſſe unterſtützt.
Der Schul und Penſionspreis beträgt deshalb nur
400 M. das Jahr. Der Kurſus iſt zweijährig und
ſind ſämtliche Zöglinge im Jnternat untergebracht.
Jn allen land wirtſchaftlichen Kreiſen der Provinz
und der angrenzenden Fürſtentümer erfreut ſich die
Ackerbauſchule großer Beliebtheit, das beweiſt die
immer ſteigende Frequenz. Zurzeit wird die An
ſtalt von 92 Schülern beſucht und ſind nähere Aus
kunft und Proſpekt durch den langjährigen Leiter
der Schule Herrn Direktor Heine zu beziehen.

Vermiſchtes.
Wie in Berlin gebaut wird dafür lieferte eine

Verhandlung vor der erſten Ferienſtrafkammer ein
geradezu klaſſiſches Beiſpiel. Eine Firma ließ einen

Bau errichten, blieb aber mit den Baugeldraten der
art im Rückſtande, daß der Bau alsbald zur Ver

leiten, weiter zu bauen
geld, ja opferte aus eigener Taſche 20000 Mark.
Zum Zweitenmal wurde der Rohbau verſteigert
Um ſich vor Schaden zu bewahren, ließen der Archi
tekt und zwei Handwerksmeiſter Türen, Oefen,
Fenſter uſw. herausreißen. Da klagte die Firma
kühn. Man wies ihr aber nach, daß ſie an dem
Bau bereits 30000 Mark „verdient“ hat, was den
Verteidiger der Angeklagten zu dem Ausſpruch ver
anlaßte, es handle ſich um den typiſchen Fall eines
Berliner Bauſchwindels, bei dem lediglich die An
geklagten die Leidtragenden ſeien. Er werde gegen
die Firma ſofort Strafanzeige wegen Betrugs er
ſtatten. Jn richtiger Würdigung der Verhältniſſe
ſprach das Gericht die drei Angeklagten frei.

Das billige Pelzwerk ſoll vom Markte ver
ſchwinden, manchem vielleicht zum Leidweſen. Die

Auch er bekam kein Bau

in Leipzig tagenden Kürſchnermeiſter Mitteldeutſch
lands beſchloſſen, den Ankauf von deutſchen Wild
arten, namentlich Hamſtern, einzuſchränken, um auf
dieſe Weiſe einer Ueberſchwemmung des Marktes
durch billiges Pelzwerk vorzubeugen.

Die Bayern im Kaiſermanöver. Einem großen
Deil der bayeriſchen Regimenter iſt in das Kaiſer
manövergelände Faßbier nachgeführt worden, das
die Druppenteile aus Kantinenerſparniſſen beſchafften.
Jeder Mann bekam, wie die Marine früher ihren
Grog, ſo (wenn zur Ruhe übergegangen war) eine
beſtimmte Bierration. Bei der Verhandlung über
einen militäriſchen Delinquenten, der disziplinariſch
beſtraft werden ſollte, entwickelte ſich in einem Bayern
Biwak folgendes ergötzliche Zwiegeſpräch: Haupt
mann Einſperren können wir den Mann jetzt nicht,
Feldwebel: aber für drei Tage bekommt der Reſer
viſt Mayer nur Waſſer und Brot, auch keinen
Dropfen von dem ſchönen Bierle. Feldwebel Ver
zeihen der Herr Hauptmann Der Mann iſt An
tialkoholiſt und Vegetarianer. Hauptmann Dann
kriegt das Bürſchel Bier zu ſaufen, bis es verplatzt,
und dreimal täglich eine doppelte Fleiſchportion.

Auf der Lahnfahrt nach Roſtock wurden ein
Maler und ſeine Schweſter plötzlich irrſinnig. Sie
bedrohten die Mitreiſenden mit dem Tode und
konnten nur mit Mühe in Gelbenſande überwältigt
werden.

Das Münchner Hchwurgericht ſoll Anklage
gegen eine junge Lehrerin erhoben haben, die be
ſchüldigt wird, ein beim Unterricht lachendes Kind
aus Wut zu Tode geprügelt zu haben.

Der Feroplan Orville Wrights verunglückt.
Viermal in kurzer Zeit mußten wir ſehen, wie ein
widriges Geſchick den ſtolzen Errungenſchaften menſch
lichen Geiſtes ein jähes Ende bereitete. Aus Amerika
kommt ſoeben die furchtbare Nachricht, daß bei einem
Sturz, den Orville Wrights „Aeroplan“ geſtern er
litt, ſein Begleiter Leutnant Selfridge getötet wurde,
indes Wright ſelbſt ſchwere Verletzungen davontrug.
Die Abſturzgefahr war ja bei dem Aeroplan von
vornherein viel größer als bei den übrigen Luft
ſchiffen, die in dem Gasballon einen ſteten Halt
haben, der ſie auch im Falle eines MaſchinenDefekts
noch weiter trägt. Der Aeroplan hingegen hebt ſich
nur durch die Kraft ſeines Motors, und das Ver
ſagen oder der Bruch irgend eines Teiles führt den
ſicheren Sturz herbet. Ueber das Unglück ſelbſt
wird aus Waſhington, 18. September, telegraphiſch
berichtet: Bei einem Aufflug, den Orville Wright
mit Leutnant Selfridge vom Signalkorps der
Bundesarmee unternahm und auf dem er die Flug
geſchwindigkeit erhöhen wollte, brach bei der vierten
Umkreiſung des ierplatzes von Fort Myers der

rechte weiter arbeitete. Jnfolgedeſſen kippte der
Aeroplan um und beide Jnſaſſen wurden hinaus-
geſchleudert Wright erlitt ſchwere Verletzungen am
Arm und Hüfte, Selfridge wurde am Kopfe ver
letzt und iſt nach einer ſpäteren Meldung ſeinen
Verletzungen erlegen. Der Aeroplan wurde voll
ſtändig zerſtört.

Aus aller Welt.
Gruud, 15. September. Vom Barbier zum

Sanitätsrat. Mann aus eigener Kraft war der
vor einigen Tagen in Leſſe verſtorbene Sanitätsrat
Dr. med. Reinike. Jm henachbarten Flecken Gittelde
als Sohn eines Maurers geboren, erlernte er das
Barbierhandwerk und wurde dann beim Militär
Lazarettgehilfe. Durch raſtloſes Streben und eifrige

a ervptans während der

Privatſtudien, ſowie ſpäter durch ein Studium in
Braunſchweig, wozu er ſich die nötigen Mittel er
ſparte, wurde er zunächſt Chirurg zweiter und dann
erſter Klaſſe. Als ſolcher praktizierte er in Burg
dorf und zwar bei ſo großem Zulauf, daß er nach
Verlauf einiger Jahre die Koſten für ein mediziniſches
Studium an der Univerſität Göktingen beſtreiten
konnte. Zwei Jahre darauf kehrte er als Dr. med.
zurück und ließ ſich in Leſſe als praktiſcher Arzt
nieder, wo er 40 Jahre lang ſegensreich wirkte
und wohl die umfangreichſte Praxis im ganzen
Herzogtum Braunſchweig beſaß.

Ranis, 16. Sept. Eine ſchaurige Geſchichte wird
dem „Erfurter Allgemeinen Anzeiger“ aus Groß
kamsdorf berichtet. Jn der vergangenen Nacht er
ſchienen in der „Weißen Windrmnühle“ beim Zoll
haus einige Männer und klopften den Müller Leng
aus dem Schlafe. Als der Beſitzer erſchien, legten
ihm die nächtlichen Gäſte einen Strick um den Hals
mit der Drohung, ſie würden ihn (den Beſitzer) auf
hängen, wenn er nicht verrate, wo er ſein Geld auf
bewahre. Leng mußte ſein Bargeld von 92 Mark
ausliefern und außerdem das Verſprechen abgeben,
innerhalb einer kurz bemeſſenen Friſt noch 4000 M.
bei der Kreisſparkaſſe abzuheben und an einem be
ſtimmten Platz niederzulegen. Von den Räubern
hat man noch keine Spur.

Oberlentersdorf, 14. Sept. Ein heiteres
Straßenbild bot dieſer Tage hier die Krügnergaſſe.
Jnfolge einer Erſchütterung kam ein auf einem
Wagen liegendes großes Sirupfaß ins Rollen und
fiel hart auf die Erde auf, ſo daß die Reifen ſprangen
und der ſüße Jnhalt des Faſſes auf die Straße ſich
ergoß. Jm Nu bildete ſich um den ſüßen Berg
ein ſchier unentwirrbarer Knäuel von Kinderleibern,
die mit Fingern zulangten oder raſch ſich Löffel
und kleine Töpfchen aus den Häuſern herbeigeholt
hatten und den ſüßen Sirup ſchleckten.

Frohburg, 17. Sept. Eine böſe Sieben zur
Frau muß ein Arbeiter haben, der ſich vor kurzem
wegen Brandſtiftung hier der Gendarmerie ſtellte
denn er gab an, daß er bei Langenleuba-Oberhein
einen Getreidehaufen angezündet habe, um von
ſeiner Frau wegzukommen.

Ebersbach, 16. Sept. Hier feierte das Ehepaar
Schmidt ſeine goldene Hochzeit. Bei der Feier trugen
die Jubilare dieſelbe Kleidung, die ſie vor 50 Jahren
getragen haben.

In Hattingen a. d. Ruhr würde bei einer Ver
lobungsfeier ein am Feſt teilnehmender Bergmann
von drei Brüdern der Braut erſtochen. Die Täter,
von denen einer ſchwer verletzt war, wurden ver
haftet.

Bei Bamberg iſt ein Eiſenbahnſchmied, der in

feinen J t e B Ah 3
und von dem entgegenkommenden Güterzuge tot
gefahren. Bei der Streckenreviſion am andern
Morgen, wurde der Kopf, vom Rumpf getrennt,
gefunden.

Pilſen, 17. Sept. Jn Naſſaberg wurde der
Oekonom Johann Kubik tot, daneben ſein Sohn
ſterbend mit einem Nagel im Kopfe aufgefunden
Der Doppelmörder iſt der Landwirt Scheda. Er
wurde verhaftet.

Petersburg, 17. Sept. Ein Großfeuer äſcherte
geſtern die Stadt Sterlitamak (Gouvernement Ufa)
zur Hälfte ein. Cin Teil des Baſarplatzes, die
Schule und das Semſtwogebäude wurden zerſtört
Sterlitamak zählt etwa 12000 Einwohner und iſt
ein ziemlich bedeutender Handelsmarkt.

der Heimfahrt us einem Eiſenbahnzug gefallen, e

Anzeigen.
1 Waſchmaſchine,
1 Marktbude,
1 Schwungpflug,
1 Pferdegeſchirr und
2 Pferdekummete

verkauft Wilh. Glelbe,
Ulmenſtraße 4.

34 90 Pf., von 20 Ztr.Kainit an 88 Pf., mit Sack

Mk. pro Zentner, Supen-phosphat 17/19 a Zentner
Mk. 3.60, von 10 Ztr. an Mk. 3.50,
Kali à Ztr. Mk. 250, Thomas-
phosphatmehl 14 kitr.
Mk. 2160, 16 Mk. 2.90 alles
Freitag den 25. d. Mts. ab
Lowre Bahnhof Annaburg und
ſonſt ab Lager je 5 10 Pf. pro Ztr.
keurer. Beſtellungen nehme noch
entgegen Adolf Weicholt.

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

g Salon u.
A Ztr. 60 Pf. Freitag den 25.
d. M. Vorm. ab Lowre Bahn-
hof Annaburg. Auf Wunſch lie
fere auch frei Haus u. erbitte recht
zeitig vorher Beſtellungen durch Poſt
karte oder Fernſprecher Nr. 3.

Auch können mit Handwagen ein
zelne Zentner abgeholt werden.

Adolf Weicholt.

Feinſtes Thüringer

Musgewürz;3
von beſten Gewürzen geſchmackhaft
zubereitet, à Packet 15 Pfg. zu

2 Körben reichend, einpfiehlt

J. G. Fritzsche,

ſſ. Magdeburger

Sauerkohl
empfiehlt Otto Riemann-

m 7itronen
empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

Magdeb. Sauerkohl
diesjähriger Ernte einpfiehlt

J. G. Fritzſche.

Rollmöpſe St. 15Ppf.
mar. Heringe

4 Stck. 20 Pf. empfiehlt
J. G. Hollmigs Sohn.

Emmenthaler
Edamer
Camembert
Limburger

und ff. Landkäſe
empfiehlt J. G. Fritezsche.

Paſteuriſiertes
ärztlich empfohlenes

empfiehlt ſtets friſch
R. Bengsch, Mühlenſtraße.

7ff. Schweizerkäſe

ſtets friſch zu haben bei
R. Bengsch.

S Malz hier

Saale Zeitung
erscheint täglich in zwei Kasgaben als Morgenblatt und Abend-
blatt, zum Preise von 3,25 Mark pro Vierteljahr und 1,09 Mark

für jeden Monat bei Postbezug. Sie ist eine der ältesten und angesehen-
sten Zeitungen Mitteldentsehlands, die über einen reichhaltigen Handels
teil verfügt und die Ziehungslisten der Preuss. Lotterie verötftentlieht.

Mit den Beblättern Tagliches Unterbaltungsblatt, Blätter
fürs Haus, Verlosungsliste ist die „Saale- Zeitung eine grosse und
reichhbaltige, dabei aber doch billige Zeitung. die in der Vorzüglichkeit
ihrer Quellen und Gediegenheit ihres Inhalts von keinem anderen Blatte
Mitteldeutsehlands übertroffen wird.

Wer raseh und gut unterrichtet sein will, wer eine Se-
wissenhafte reichhaltige Tageszeitung grossen Stils zu lesen
liebt, welehe die neuesten Nachrichten gleichzeitig mit den
Berliner Blattern und noch ſtets am Abend austührliche Be

richte der Berliner Börse bringt, wer ein Blatt 8

P c
Vornehmen Oharalcters zu balten wünsehbt, der

z erbreitet in Stadt und WeSaale Zeitung a 5 g
bestelle beim nächsten Postamt die

Land über ganz Mittel a
deutschand bei dem kaufkräftigsten Publikum J

7Anzeigen haben daher besten Erfolg
Expedition Halle a. S. Gr. Brauhausstr. [7.

Geccaeaeaaaaaaaaaassaaaaphotographiſche Apparate
empfiehlt Otto Sehwarze, Drogenhandlung.



I Der Sohuhwaren-Ausverkauf von Th. Riccius Nachfl. aus Wittenberg

hier in Annaburg dauert bis Freitag den 25. September er., Abends 9 Ahr.
Es gelangen zum AusverkaufI Seuuhwaren für Rerren, Damen und Kinder aus vorzüglichem Borxkalf, Roßleder u. Rindleder,

Filzſchuhe, Schnallenſtiefel, Kinder Filzſchuhe, Hausſchuhe u. Pantoffeln, echt ruſſiſche u. deutſche Gummiſchuhe.

Garantie für jeden Artikel für fehlerfreie Ware, nur beste Babrikate.
Die Man ſich von der Reellität und h der a

M. Pagtel, mJeſen, mohng und Schönewalde.

Gegründet 1867.

Bolch- Silher-, Douhle- Borallen- u. branatwaren.

Billigſte Preiſe. Billigſte Preiſe.
Brochen, Ohrringe, Totenkopf u. Schlangen

Armbänder, Halsketten, Ringe, Trauringe,
moderne Colliers, Manſchetten Knöpfe,

Damenuhrketten, Herren Chemiſettknöpfe,
Uhrketten, Medaillons, Anhänger Fingerhüte,

Corallenſchnüre, Herzmedaillons,
Stöcke mit ſilb. Griffen, Cravattennadeln,
Herren u. Damen Ringe, Kettenringe, Kreuze c.

Bei Barzahlung gewähren 5 Prozent Rabatt.

I Wegen vorgerücter saſen
W M verkanufe:Damen Jagurktr, ihr m farbig

Damen VStaubmäntel

DamenAmhängr, Damen- Paletots

Kinder-Jaquettes und Amhängr

zu C eCarl Quehl. o
D. Schwarze, Drogen- Handlung

Torgauerſtr. l Annaburg Torgauerſtr. 12
Progen, Farben, Chemihaſjen, Parfiimer en.

Sämtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

m Apotheker waren.
Sämtl. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe.

Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel.
Medicinische, Toilette- und Haushalt-Seifen.

Artikel n Küche, Haushalt und zur Wäſche

e Lacke, Pinſel.

ſtreichen will,
III

kauft die dazu nötigen

Farben, Firniſſe,
Lacke, Pinſel uſw.
am billigſten und beſten bei

Okto Riemann.
Bei größerer Abnahme Preisermäßigung.

Allein- Verkauf
des echten

z Avenagarius e
Carbolineums-

Anſichtspoſtkarten von Annaburg
in verſchiedenen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeit, Buchdruckerei.

in allen Größen und e agen empfiehlt

Carl Quell

Otto Schläfer
Stein und Bildhauerei

Annaburg., Holzdorferſtr. 15.
J

Empfehle mich zur Anfertigung von

Erbbegräbniſſen, Denkmäler, Einfaſnngen,

Firmenſchilder
jeder Art in ſauberſter, einfacher u. künſtleriſcher Ausführung

Stets Lager von R fertigen Denkmälern,
Platten, Schleiſſteinen, Marmorkies, Rutſcher
für Tiſchler und Töpfer.

Ferner empfehle mich zur Lieferung von
Trittſtufen, Treppenſtufen, Grenzſteinen,

Billard-, Büſfet-, Ladentiſch und Nachttiſch
Platten, Waſchtiſch Aufſätze

ſowie allen in mein Fach einſchlägigen Arbeiten

ieteruns sehnell und preiswert
nan er Koste S. T

re
in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

Empfehle mich zur Ausführung von

Haus Inſtallationen
V (auf Wunſch werden auch die nathloſen Mannesmann c

Rohre bei der Anlage verwandt) e8 ſowie zur Lieferung ſämtl. Beleuchtungskörper, T

S ällex Arten Lampen, Ampeln, Kronleuchter, J
Gaskocher, Gasöfen und Bratöfen.

S

S SJ Karl Zoberhier, Jc Klempnermeiſter. Se Dle

Flechten Spielkarten
e e ſind zu haben beie e e Herm. Steinbeiß.

Offerten erbeten unter W

an die Exped. d. Bl.

Die e von Mineimg, daß ich die

Vertretung einer beſtrennomier
ten, ſeit 1855 beſtehenden

Nähmaſchinen
I CLabrik
übernommen habe und empfehle
deren Fabrikate zu billigen Preiſen

Georg Kulisch,
Schloſſermeiſter

2Fahrradfabrik
ſucht für ihre erſtklaſſigen eingeführ
ten Markenmaſchinen allerorts

Z rührige Vertreter
Herren, die den Vertrieb nur als

Nebenbeſchäftigung aufnehmen wol
Gefl.
100

len, werden berückſichtigt.

Gute kernige

Dachsplätt,
Glasdachſteine,dadhune n Wehenasse

in e u. iAlbrehbe
Dachdeckermſtr., Annaburg.

Se eMusgewütrtäglich n bereitet

zu haben in der
Apotheke Annaburg.

e

Köhler's
Kuiſer-Kalender
Preis 50 Pfg. zu haben bei

H. Steinbeiß, Buchdruckerei.

Bergmann's Zahnpaſta
Nickeldoſe 50 Pfg.

Pfeffermünz Zahnpulver
Schachtel 40 Pfg.

Zahnbürſten in allen Preislagen
Stück von 10 Pfg. an,

empfiehlt die
Apotheke Annaburg.

9

S
S
J

S

S

S
S
e

offene Füsse Bund der
Feiasohkdon, Boingeschwüre, Aderbeine, böse
Biager, alte Wanden ind oft sehr kartniexig;

Wer bisher vergeblich hoffte
gehelht a weerden, mache noch einen Verzueh

e e et Fenrte
RIIO- SALBE

el von Git v Aaro. Doee Mark 1.—.
Bankasekrolb en gehen ein.

Eur ooht in Originalpaor -sgrün rotFirma R. Sohnbert c einböhla, Sa.
uisohungen weise man zurüei

Waohs, Napht. jo 15, Walrat 20, Bonzdet. Venet.

KLampke Wr e oruhals. Se 36.

im Gaſthof zum Siegeskranz.
woiss

1. Einziehung der Beiträge

t 2. Vortrag: Die Lage
Garantol 3. Verſchiedenes.

ſehr gut bewährtes Eierkonſer ſind t ladvierungsmittel, Paket 25 Pf. für n ertrt neten
100 Eier ausreichend, empfiehlt die

Handwerker.
(Ortsgruppe Annaburg.)

Mittwoch den 23. September, abends s Uhr
h Verſammlung

TagesOrdnung
des Handwerks in enſetzten 100 Jahren-

Sämtliche Mitglieder, Handwerker und Freunde des Handwerks

Wilh. Grahl, Obmann.
Apotheke Annaburg. Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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